
Breite Akzeptanz ist uns wichtig
Das zwei Jahre lang im Gespräch mit Verwaltung, 
Politik und Bürgern entwickelte Verkehrskonzept 
wurde im Rat mehrheitlich beschlossen. Zuletzt 
ist es jedoch aufgrund der Reduzierung von Stell-
plätzen in die Kritik geraten. Als ADFC-Vertreter*in-
nen und Mitglieder ist uns aber die Schaffung von 
angemessen Verkehswegen für den Radverkehr in 
Haltern am See ein sehr wichtiges und überfälliges 
Anliegen, das nciht gefährdet werden darf.

Andererseits haben wir kein Interesse an einem 
Konflikt Rad gegen Auto, nicht zulezt weil auch 
unsere Mitglieder und Sympathisant*innen auch 
Autofahrer sind. Deswegen legen wir Wert auf eine 
breite Akzeptanz der umgesetzten Maßnahmen und 
machen konstruktive Lösungsvorschläge.
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Im Kern nicht antasten
Aus unserer Sicht darf das Verkehrskonzept im Kern 
nicht in Frage gestellt werden. Zu dieser Überzeu-
gung kommen wir aus mehreren Gründen.

 Im Vergleich zu den Nachbarstädten ist der 
Radverkehr in Haltern ins Hintertreffen geraten. 
Für eine Anpassung von Halterns Innenstadt an 
Anforderungen der Zukunft wie Nachhaltigkeit im 
Verkehrssektor, die Funktionalität für alle Ver-
kehrsteilnehmer und die Gestaltung der Innen-
stadt als Erholungs- und Erlebnisraum geht das 
Verkehrskonzept in die richtige Richtung.

 Auf sichere Radwege zugunsten des Erhalts 
einzelner Stellplätze zu verzichten, entspricht der 
einseitigen Bevorzugung eines Verkehrsmittels 
auf Kosten anderer.

 Jeder Innenstadtbesucher, der statt des Autos 
das Fahrrad oder den öffentlichen Nahverkehr 
nutzt, verringert die benötigte Stellplatzfläche. 
Die Investition in Radverkehrsflächen auch unter 
Wegfall von Stellplatzfläche ist eine sinnvolle 
Maßnahme, die sich amortisiert.

 Die Zahl der entfallenden Stellplätze wird durch 
neu geschaffene Parkplätze am Schulzentrum 
und an Pastors Kamp kompensiert. In der Sum-
me ist kein Stellplatzverlust festzustellen.

 Die dauerhaft im Parkhaus Muttergottesstiege un-
genutzten Plätze allein entsprechen der Zahl der 
maximal entfallenden Stellplätze. Bevor einzelne 
Maßnahmen im Verkehrskonzept zurückgenom-
men werden, wäre zu klären, wie die ungenutz-
ten Kapazitäten attraktiver gemacht werden 
und effektiver genutzt werden können. 

Stellplatzangebot und -wegfall laut Verkehrskonzept

Sichere Radwege nicht verhandelbar
Die im Verkehrskonzept vorgesehenen Maßnahmen 
für die Verbesserung des Radverkehrs sind aus 
unserer Sicht nicht verhandelbar. Das beinhaltet ins-
besondere:

1. Sichere Radwege, die breit genug sind, dass sie 
mit Lastenrädern, Fahrradanhängern und Senio-
ren-Dreirädern problemlos zu nutzen sind.

2. Durchgehende Radwege um den gesamten  
Innenstadtring in beiden Fahrrichtungen.

3. Barrierefreie Übergänge zwischen Außen- und 
Innenstadt, insbesondere am Lipptor (Übergang 
vom Lippspieker in die Lippstraße), am Weseler 
Tor (Übergang in die Dr. Conrads-Straße) und 
an der Kreuzung Bahnhofstr./Rochfordstr. als 
Übergang von der Recklinghäuser Straße in die 
Rochfordstraße und den Südwall.

Gleichwohl sehen wir Spielraum, im Rahmen des 
Verkehrskonzepts mehr Stellplätze zu erhalten als 
ursprünglich dokumentiert und betrachten deshalb 
detailliert die einzelnen Knotenpunkte.

Radwegering und barrierefreie Übergänge

Platz ist für alle
Vorschläge zum Erhalt von Stellplätzen im Rahmen des Verkehrskonzepts



Dr.-Conrads-Straße

Aktuell: 7 SPAktuell: 7 SP
7 Stellplätze im Wendehammer

Konzept: -10 SPKonzept: -10 SP
Reduzierung der Stellplätze in der  
Dr.-Conrads-Straße von 31 auf 21.

VerkehrskonzeptLuftbild

7 SP7 SP

Vorschlag: +1 SPVorschlag: +1 SP
Wo genau die Reduzierung der Stellplätze 
erfolgt, ist nicht erkennbar. Im Wende-
hammer entsteht ein zusätzlicher Stell-
platz durch den entfallenden Durchlass zur 
Ampel.

Vorschlag: Auf Stellplatz-Wegfall verzich-
ten.

Unsere Idee

8 SP8 SP



Rochfordstraße, Nordteil

Aktuell: 35 SPAktuell: 35 SP
Die Seitenstreifen bieten Platz für ca.  
23 Stellplätze auf der Westseite und 
12 Stellplätze auf der Ostseite.

Geplant: -24 SPGeplant: -24 SP
Vorgesehen ist die Gestaltung der Seiten-
streifen als Radweg. Auf der Westseite ent-
fallen sämtliche Stellplätze. Auf der Ostseite 
sollen hinter dem Radweg 11 neue Plätze 
entstehen.

VerkehrskonzeptLuftbild

Vorschlag: -3 SPVorschlag: -3 SP
Die Verlagerung des vorhandenen Fuß-
Radwegs auf den Seitenstreifen ist auf der 
Westseite nicht zwingend erforderlich. Auch 
im Bereich Weseler Tor ist genug Aufstell-
fläche für Wartende vorgesehen, dass Rad-
fahrer konfliktfrei passieren können.

Vorschlag: Beibehaltung des gemischten 
Fuß-Radwegs auf dem Hochbord bis kurz 
vor die Kreuzung Schmeddingstraße.

Unsere Idee
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Kärntner Platz

Aktuell: 46 SPAktuell: 46 SP
Zurzeit sind auf dem Parkplatz Kärntner 
Platz 46 Stellplätze für Autos ausgewiesen.

Geplant: -9 SPGeplant: -9 SP
Durch die Erweiterung der Bushaltestellen 
entfallen  wird der Parkplatz schmaler. Das 
Konzept geht von einer Reduzierung der 
Stellplatzzahl von 54 auf 39 aus. 
Die Betrachtung der aktuellen Situation 
ergibt jedoch eine Reduzierung um nur 9 
Stellplätze (von 46 auf 37).

VerkehrskonzeptLuftbild

Vorschlag: -6 SPVorschlag: -6 SP
Ein Verzicht auf die versetzte Bushaltestelle 
würde zu Konflikten zwischen haltenden 
Bussen und Radfahrenden führen. Die Ver-
kleinerung des Parkplatzes halten wir für 
unumgänglich.

Vorschlag: Eine Schrägparkweise könnte 
das Ein- und Ausparken erleichtern und 
Platz für 3 weitere Stellplätze ergeben.

Unsere Idee
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Koeppstraße

Aktuell: 41 SPAktuell: 41 SP
Ab Einmündung Dr.-Conrads-Straße ste-
hen an der Koeppstraße 41 Stellplätze zur 
Verfügung, 28 in Senkrechtparkweise am 
Kardinal-von-Galen-Park und 13 in Längst-
parkweise an der Ladenzeile.

Geplant: - 21 SPGeplant: - 21 SP
Das Verkehrskonzept beziffert die Stell-
platz-Reduzierung für die gesamte Koepp-
straße  auf 21 (von 50 auf 29), vor allem 
durch die Umstellung auf Längstparkweise 
am Kardinal-von-Galen-Park.

VerkehrskonzeptLuftbild

Vorschlag: -16 SPVorschlag: -16 SP
Das senkrechte Ein- und Ausparken im Be-
reich der Fahrradstraße führt immer wieder 
zu gefährlichen Situationen. Außerdem be-
lastet die Versiegelung der Wurzelflächen 
die Bäume und entzieht kostbares Wasser.
Die Umstellung auf Längststellplätze ist 
bereits ein Kompromiss  zur Forderung, die 
Einkaufsstraße zu einem reinen Fußgän-
ger- und Radbereich zu erklären.

Vorschlag: Alle bestehenden Stellplätze 
auf der Ladenseite erhalten und nur die 
Stellplatzzahl auf der Parkseite reduzieren.

Unsere Idee
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Rochfordstraße, Südteil

Aktuell: 11 SPAktuell: 11 SP
Aktuell wird der östliche Seitenstreifen der 
Rochfordstraße zwischen Bahnhof- und 
Koeppstraße von bis zu 11 Fahrzeugen als 
Parkplatz genutzt.

Geplant: - 8 SPGeplant: - 8 SP
Das Verkehrskonzept sieht 3 Stellplätze 
im jetzigen Fußgängerbereich vor dem 
Merschtor vor.

VerkehrskonzeptLuftbild

Kein Vorschlag: -8 SPKein Vorschlag: -8 SP
Für Radfahrstreifen und Stellplätze ist die 
Rochfordstraße in diesem Bereich zu eng. 
Raum für einen Kompromissvorschlag se-
hen wir nicht. 

Unsere Idee
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Friedrich-Ebert-Wall / Büttnerstraße

Aktuell: 8 SPAktuell: 8 SP
8 Stellplätze im Bereich Einmündung Bütt-
nerstraße. Der Seitenstreifen hinter der Ein-
mündung ist inzwischen als Radweg ausge-
wiesen und mit einem Parkverbot versehen.

Konzept: -5 SPKonzept: -5 SP
Reduzierung der Stellplätze durch die neue 
Zu- und Ausfahrt der Büttnerstraße von 30 
auf 22. Zum Ausgleich werden aber 3 Stell-
plätze hinter der Einmündung geschaffen, 
die jetzt Parkverbotszone ist.

VerkehrskonzeptLuftbild

8 SP8 SP

Kein Vorschlag: -5 SPKein Vorschlag: -5 SP
Die neue Einmündung ist notwendig, da 
das Linksabbiegen in den Südwall nicht 
mehr möglich sein wird.

Unsere Idee
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3 SP3 SP

Schüttenwall, Südteil (Variante A)
VerkehrskonzeptLuftbild Unsere Idee

Aktuell: 16 SPAktuell: 16 SP
Im Südteil des Schüttenwalls (bis einschl. 
Haus Nr. 24) ist auf der Westseite Platz für 
10 und auf der Ostseite bis zur Bushalte-
stelle Platz für 6 Stellplätze.

Konzept, Variante A: -16 SPKonzept, Variante A: -16 SP
Durch die Umwidmung der Seitenstreifen in 
Radwege ist dort ein Parken von PKW nicht 
mehr möglich.

Vorschlag: -16 SPVorschlag: -16 SP
Zur Variante A des Verkehrskonzepts sehen 
wir keine Alternative, da wir zeitnah (bis 
spätestens 2025) eine Lösung benötigen. 
Der Umbau des Schüttenwalls gemäß Va-
riante B, den Straßen NRW als Bauträger 
umsetzen müsste, kann Jahre dauern und 
kostspielig werden. Entsprechend ist im 
Südteil der Wegfall der Stellplätze unver-
meidbar.

Vorschlag: Als Kompensation könnten 
Stellplätze auf dem nahe gelegenen Park-
platz an der Sixtusstraße für Anwohner 
reserviert werden.
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Schüttenwall, Nordteil (Variante A)
VerkehrskonzeptLuftbild Unsere Idee

Konzept, Variante A: -28 SPKonzept, Variante A: -28 SP
In der Variante A entfällt die Parkmöglich-
keit auf dem Seitenstreifen, es können aber 
auf der Ostseite 8 Stellplätze vor dem Raiff-
eisenplatz geschaffen werden.

Vorschlag: -19 SPVorschlag: -19 SP
Vorschlag: Durch Erwerb von 1,5 m Vor-
gartenfläche an den Häusern Nr. 7 und 9 
könnte das Hochbord so verbreitert werden, 
dass auch der Radweg dort Platz hat, und 
die Stellplätze auf der Ostseite erhalten 
bleiben. 
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Aktuell: 36 SPAktuell: 36 SP
Im Nordteil des Schüttenwalls (bis einschl. 
Haus Nr. 22) ist auf der Westseite Platz für 
19 und auf der Ostseite für 17 Stellplätze.
Am gesamten Schüttenwall stehen damit 
52 Stellplätze auf Seitenstreifen zur Verfü-
gung.
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Stellplatzangebot und -wegfall gemäß vorgelegtem Vorschlag

Bilanz

Bereich Verkehrs-
konzept

Aktuelle 
Zählung

Vorschlag

D.-Conrads-Straße -10 +1 +1
Rochfordstraße, Nordteil -24 -24 -3
Kärntner Platz -15 -9 -6
Koeppstraße -21 -16 -16
Rochfordstraße, Südteil -8 -8 -8
Innenstadt-West -72 -56 -32
Büttnerstraße -5 -5 -5
Schüttenwall, Südteil -16 -16 -16
Schüttenwall, Nordteil -28 -28 -19
Innenstadt-Ost -49 -49 -40
Gesamt -121 -103 -72

Stellplatzbilanz gesamt
Verkehrskonzept Vorschlag

Innenstadt-West -72 -32
Innenstadt-Ost -49 -40
Parkplatz Schulzentrum +51 +51
Pastors Kamp +86 +86
SALDO Gesamt +16 +65

Ohne das Verkehrskonzept in seinem Kern anzutasten, kann 
noch eine beträchtliche Zahl von 49 Stellplätzen, die ursprüng-
lich zur Disposition standen, erhalten oder ersetzt werden. Zu-
sätzlich entstanden bzw. entstehen neue Stellplatzkapazitäten, 
die den Wegfall überkompensieren.

Für jeden entfallenen Stellplatz gibt es zumutbare Alternativen 
und Wahlmöglichkeiten:
 Ausweichen auf die ungenutzten Kapazitäten im Parkhaus 

Muttergottesstiege
 Ausweichen auf die neuen Stellplätze am Schulzentrum und 

an Pastors Kamp
 Umstieg auf Rad oder ÖPNV


